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Amtsblatt zur Laibacher Ieitung Nr. 229.
Samstag dm 6. October 1866.

l»l»—l) Nr, »008,

Goncurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. gemischten Bezirköamte Erlach'

ê>n euentliell emem andern Bezirksamte ist eine
systcmisirte Actuaröstelle mit dem Iahreögehalte
Von 420 fl. erledigt.

Die Bewerber um dieselbe habeil unter Nach«
Wciü der geschlichen Erfordernisse insbesondere, der
Vollkommenen Kenntniß der slovenischen Sprache
Und der Befähigung für da6 Richterautt, ihre
bocilmentirten (Vesliche im Wege der vorgesetzten
Behörde bei der k k. Personal Bandes Commission
fm Etcil'lMiN'k in G>az

b is l 5 . O c t o b e r l ^ t t i l
einzureichen.

Graz, am 27, September l86«.

K.k. steierm. Personal-Landes-CommisNon.

Knndmachung.
Von Seite der k. k. Genie-Directions Filiale

zu Laibach wird hieiliit bekannt gegeben, daß die
Betreibung der

Markctcndcrci im Wohngcl'imde am
Klchenbcrg

des k. k. Artillerie-Etadlissemellts iu Ttein
"om 1. Jänner 1867 bis Ende Deccnlber 1tt6i).
" " Offertlvege

am 16. October 1 « 6 6

. Verhandelt nnd verpachtet wird.
Diejenigen Offerenten, welche gesonnen sind,

die Betreibnng der Marketänderei zll nbcrnehnien,
haben ihre schriftlichen gestempelten Offerte, welche
nut einem Badinm von 10 st. ö. W., dann nnt
nneln von den: Stadtmagistrate oder der Ortsobrig-
keit ausgestellten Certificate iiber ihre persönlichen
^sMschaftcn und Verhältnisse, besonders >n solchen
^^schäften etlva schon bewiesene Befähigung, zn be-
^ M sind, bis zulu oben benannten Tage in die
^sonal.Kauzlci des f. k. Zeugs Artillerie Com
'Ucindo am Katzenberg in Stein versiegelt einzllrcichen.
^ Dein Erstcher werden zm Betreibung dieser
^rkctandcrei in dein genannten Wohngebände:
" ^ cin großes Schänkzimmer fiir die Mannschaft;
" ) cin kleines Speisezinnner fiir die Herren

Officiere;
" ^ ttn Wohnzimmer;
" ^ cine Milche;
^ ) eine sehr geräumiger unterirdischer Keller; nnd
^ mic Holz'lege

zugesichert.
Die wesentlichsten Bedingungen, welche ge-

fordert werden, sind:
. -l - Hat derselbe zn drei ganzen nnd acht Hal-
^u Lampen auf den Gängen, Stiegen nnd Ab-

en die Beleuchtllng alls Cigeuem zu bestreiten.

dirk. ^ ' ' ^ derselbe nlonatlich 20 Stück gute
dek 3^ Kchrbefeil zllr Ncinignng der Localien und
, 'Vofes an das k. k.

"vzugebm.

^ ^- ^ ^ ' t t i m m t derselbe anch gleichzeitig die
'pflllhtung, die nöthigen Hadern, Strohkränz-

lin^ !!"^ ̂ "bsand zur ^Reinigllng der Fllßbödcn
des ' n " ^lhal'schen Kochgeschirre nach Maßgabe
^ ^ ^ r f e s für dieses Gebäude beizustellen.'

4 . Hat sich der Ersteher, nebst den vorge-
sagten Lcistnngen, annoch zu einer jährlichen si^en
Miethzius-Zahlmlg zn verpflichten.

5. Hat der Pächter zur Sicherstellung des
hohen Aerars eine Caution, welche mit 10 Pcrc.
von der offcrirtcn dreijährigen Pachtzins - Summe
auf das abgegebene Badium zu ergänzen sein wird,
zn leisten.

Die übrigen Bedingungen und näheren Aus-
künfte können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der obbezeichneten Zeugs-Artillerie-Com-
mando-Kanzlei in Stein, sowie in der k. k. Genic-
Dircctions - Filiale - Kanzlei, Gradischa - Kaserne zu
Laibach, eingesehen werden.

Laibach, am 4 . October 1866.
V o n der k. k. Ven ie» D i rec t ions-F i l i a le .

^(318-1)

Kundmachung.
Von Seite der k. k. Genie-Directions-Filialc

zu Laibach wird hiemit bekaunt gegeben, daß die
Betreibung der

Mnrkctänderei im Cnftell.!« Laibnch
vom 1. Jänner 186? bis Ende December 1869
im Offcrtwege

am 1 8 . O c t o b e r 1 8 6 6
verhandelt nnd verpachtet wird.

Diejenigen Offerenten, welche gesonnen sind,
die Betreibuug der Marketänderei zu übernehmen,
haben ihre schriftlichen gestempelten Offerte, welche
mit einem Badinm von 10 st. ö. W., daun mit
einem voll dem Etadtmagistrate oder der Ortsobrig
t'eit alisgestelltell Certificate über ihre persönlichen
Eigenschaften nnd Verhältnisse, besonders in solchen
Geschäften etwa fchon bewiesene Befähigung, zn
belegen sind, bis zum obcu beuannten Tage in
die Geuie^Directious-Filiale Kanzlei in der Grc^
difcha 5iaserne ebenerdig versiegelt nm 10 Uhr Vor-
mittags einzureichen.

Dem Ersteher werden znr Betreibung dieser
Markctänderci in dem genannten Gebäude:

« )̂ ein großes Schänkzimmer;
/ , ) ein Wohnzimmer;
<-) eine große Küche;
t i ) ein Speisgewölbe, dauu eiu Keller uud e«ne

Holzlege

zugesichert.
Die wesentlichen Bedingnngen, welche gefor-

dert werden, sind:
1 . Hat derselbe zu 10 ganzen Lampen ans^

den Gängen, Stiegeil und Aborten die Beleuch-
tung ans Eigenem zu bestreitcu.

2. Hat derselbe monatlich 50 Stück gute
birkene Kehrbesen zur Reinigung der Localitä'ten,
Gänge und Höfe an die k. k. Genie-Directions-
Filialc abzugeben.

3. Uebernimmt dcrfelbe auch gleichzeitig die
Verpflichtung, die nöthigen Hadern, Strohkränz-
chen nnd Reibsand zur Reiuiguug der Fußbödcu
und der Pilhal'schen Kochgeschirre nach Maßgabe
des Bedarfes für dieses Gebäude beizustellen.

4 . Hat sich der Erstcher nebst den vorgesag-
ten Leistungen annoch zu einer jährlichen f i rm
Miethzins-Zahlung zn verpflichten.

5. Hat der Pächter znr Sicherstcllung des
hohen Aerars eine Cautiou, welche mit 10 Per-
cent von der offcrirten dreijährigen Pachtzins-

Smmnc auf das abgegebene Vadium zu ergänzen
fein wird, zn leisten.

Die übrigen Bedingungen und näheren Aus-
künfte können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stundcn in der obbczei'chncten Gcnie-Directions-
Filiale-Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 4. October 1866.
V o n der k. k. V e n i e - P i r e c t i o n s - F i l i a l e .
(319-1) '

Kundmachung.
Von Seite der k. l . Genie-Directions-Filiale

zn Laibach wird bekaunt gegeben, daß die

Näumung der Senkg ruben
im k. k. Heugstendepot zu Sello

vom 1. Jänner 1867 bis Ende December 1869
im Offertwcge

am 18 . O c t o b e r 1 8 6 6
verhandelt und verpachtet wird.

Diejenigen Offerenten, welche gesonnen sind, die
Räumung dieser Senkgruben zn übernehmeu, haben
ihre fchriftlicheu gestcmvclteu Offerte, welche mit
eiuem Vadium von 5 st. ö. W., dann mit einem
von dem Stadtmagistrate oder der Ortsobrigkeit ans
gestellten Certificate über ihre perfönlichen Eigen
fchaftcn nnd Verhältnisse zu belegen sind, bis zum
obcnbenannten Tage 9 Uhr Vormittags iu die
Genie-Directious Filiale-Kanzlei in der Gradischa
Kaserne ebenerdig versiegelt einzureichen.

Die näheren Bediuguugeu uud Ausküufte
könuen täglich iu den gewöhnlichen Amtsstunden
i l l der obbezeichueteu Genie - Directions - Filiale-
Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 4 . October 1866.
V o n der k. k. V e n i e - D i r e c t i o n s - F i l i a l e .
(325—! ) Nr. 7327.

Knndmachuttg.
Ich habe mehrfache Wahrnehmung gemacht,

daß trotz der Verordnung vom A l . September
ltt l i l i viele Hauöligcnthnmer, obwohl die wohl-
thätigen Folgen der Deöinfection ersichtlich sind,
doch selbe unter den nichtigsten Ausreden entwe-
der nicht vornehmen lassen, oder die dafür be«
stimmte Entschädigung nicht berichtigen wollen.

Ich sehe mich sohin nochmals veranlaßt, die
Hausherren ernstlich aufmerksam zu machen, daß
sie ohne Rücksicht darauf, ob sie jelbst etwas vor-
nehmen oder nicht, die Desinfection in ihren Häu-
sern vornehmen lassen und die bestimmte Entschä-
digung von zwei Kreuzer für jeden Abort leisten,
weil sonst gegen die Weigernden ohne Rücksicht
mit den gesetzlichen Strafen vorgegangen wer-
den wird.

Laibach, am 5. October I86tl
Der Vöraermeistlr: I) l . E . H . Gosta.

( « 2 4 - l )

Schnlen-Anfang.
Es wlrd hiemit bekannt gegeben, daß die

sämmtlichen Vorlesungen an der h i e r o r t i g e n
t h e o l o g i s ch e n D i ö c e s a n - L e t) r a n st a l t

den »5», O c t o b e r d, I .
ihren Anfang nehmen werden, wornach die An-
meldungen bei der theologischen GtudicN'Direction
und den betreffenden Professoren Tags vorher zu
geschehen haben.

^aibach, am 5». October Iß««.
FiirjUnschösliches Ordinariat.


